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Anlage zur Entwicklungs- und Planungsausschuss-Sitzung am  

 
 
 
 
 

BEBAUUNGSPLAN NR. 155/2. Änderung – Gemeinbedarfsfläche SüdWest – 
„Verkehrsübungsplatz“ und Veranstaltungsplatz FF / Pergola am Robert-
Schumann-Weg der Stadt Geretsried 
 
 
ZUSAMMENSTELLUNG DER STELLUNGNAHMEN WÄHREND DER ÖFFENTLICHEN 
DARLEGUNG 

 
 
Der Bebauungsplan wurde in der Zeit vom 06.02.2026 bis 10.03.2026 öffentlich dargelegt. 
 
 
Nachfolgend aufgeführte Träger öffentlicher Belange haben keine Einwände zum Bebauungsplan: 
 
Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen – Sachgebiet 21 – Planungsrecht; Landratsamt Bad Tölz-
Wolfratshausen – Sachgebiet 35 – Untere Immissionsschutzbehörde; Gemeinde Eurasburg; Gemeinde 
Egling; Gemeinde Dietramszell; 
 

 
 
Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen 
Sachgebiet 24 – Kreisbaumeister 
Schreiben vom 09.03.2026 
 
Die Planung wird zur Kenntnis genommen. Mit der Planung besteht Einverständnis. Zum Inhalt und 
zur Darstellung der Planung werden seitens der fachlichen Ortsplanung folgende Empfehlungen 
gegeben: 
 

1. Die sechs südlichen Baufenster haben keine Festsetzungen zur Höhenlage und Wandhöhe. 
2. Die roten Rechtecke sind in der Legende nicht bezeichnet. Was bedeuten diese? 

 
Diese Stellungnahme ergeht unabhängig von der Stellungnahme des Planungsrechts. 
 
Stellungnahme der Stadt: 
zu 1.: [# Abstimmung erforderlich, ob für die sechs südlichen Baukörper Festsetzungen zur 
Höhenlage und zur Wandhöhe ergänzt werden sollen] 
 
zu 2. Die roten Rechtecke markieren die gegenüber dem rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 155/1. 
Änderung vollzogenen Änderungen. Sie dienen zu informellen Information im Rahmen der Träger- 
und Öffentlichkeitsbeteiligung und werden vor Satzungsbeschluss entfernt. 
 
Landratsamt Bad Tölz – Wolfratshausen 
Sachgebiet 31 Bodenschutz 
Schreiben vom 03.03.2026 
 
Im Vergleich zum Geltungsbereich zur letzten Bebauungsplan-Änderung (1. Änderung in der 
Fassung vom 17.10.2023) blieb der Geltungsbereich der nun vorliegenden 2. Änderung in der 
Fassung vom 27.01.2026 unverändert. 
 
Bei den für die 2. Änderung ursächlichen Änderungen handelt es sich um ein Baufeld für den 
geplanten Ersatz-Neubau mit Erweiterung für den Verkehrsübungsplatz auf Fl.-Nr. 29/8 sowie ein 
Baufeld für die geplante Überdachung der Nebenfläche Sport auf einer Teilfläche der bestehenden 
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Sportanlage auf Fl.-Nr. 29, jeweils Gemarkung Geretsried. Beide Gebäude bestehen bereits, wie 
aus der Begründung unter Punkt 4. hervorgeht. 
 
Beide Flurstücke Nrn. 29 und 29/8 Gemarkung Geretsried liegen innerhalb der Altablagerung 
„Johann-Sebastian-Bach-Straße / Millöckerweg / Robert-Schumann-Weg“ der Stadt Geretsried, ein 
entsprechender Eintrag im Altlastenkataster liegt vor (Kataster-Nr. 17300003). 
Zu den bisherigen Altlastenuntersuchungen haben wir uns bereits in unseren Stellungnahmen vom 
15.06.2020 (zur Fassung vom 17.03.2020), vom 03.04.2023 (zur 1. Änderung in der Fassung vom 
17.10.2023) entsprechend geäußert, auf diese wird verwiesen. 
 
Im Lageplan zum Bebauungsplan der aktuellen Fassung vom 27.01.2026 ist der gesamte 
Geltungsbereich korrekt als Altlastfläche gekennzeichnet. 
Bei den im Jahr 2021 erfolgten Untersuchungen mittels Baggerschurfe im Bereich von Fl.-Nr. 29 
(und dem heutigen Flurstück 29/12, Orientierende Bodenuntersuchung durch die lfMU GmbH, 
Projekt Nr. A21-17150, Gutachten vom 02.12.2021) wurden u.a. zum Teil deutliche PAK-
Belastungen im Feststoff mit Hilfswert -1- und -2- sowie Prüfwert-Überschreitungen ermittelt. 
Angaben zu den Tiefenhorizonten der entnommenen Proben enthält das Gutachten nicht. Somit 
haben wir in unserer Stellungnahme vom 03.04.2023 eine Oberbodenuntersuchung aller übrigen 
unversiegelten Freiflächen auf den Grundstücken Fl.-Nrn. 29 (einschließlich der zwischenzeitlich 
herausgeteilten Fl.-Nr. 29/12) und 29/8, jeweils Gemarkung Geretsried, für den Wirkungspfad 
Boden-Mensch entsprechend der Nutzung als Park- und Freizeitgelände und ggfs. notwendiger 
Sanierung/Sicherung empfohlen, und zwar durch einen nach § 18 BBodSchG qualifizierten 
Sachverständigen. 
 
Die Thematik bzgl. Niederschlagswasserbeseitigung ist in Hinweis Nr. 11.1 im Bebauungsplan 
entsprechend geregelt. 
 
Einwände oder Auflagen aus bodenschutzrechtlicher Sicht gegen die aktuelle Bebauungsplan-
Fassung bestehen nicht, wir dürfen allerdings folgende Hinweise geben: 
 

1. Hinweis Nr. 7/letzter Absatz der vorliegenden 2. Änderung bezieht sich ausschließlich auf 
das Flurstück Nr. 29/12, bzw. auf die dortige Errichtung einer Kindertagesstätte, nicht aber 
auf die für die vorliegende 2. Änderung ursächlichen Baufelder auf den Flurstücken Nrn. 29 
und 29/8. Der letzte Absatz von Hinweis Nr. 7 („Im Bereich des gesamten Grundstücks … 
Material neu zu erstellen.“) sollte somit ersatzlos entfallen. 
 

2. Im Lageplan sowie in der Begründung (Planskizze unter Punkt 4.) sind 3 rot umrandete 
Baufelder bzw. Änderungsbereich eingezeichnet, im Umweltbericht der Begründung werden 
aber lediglich die beiden nördlichen Baufelder erwähnt. Wie dem Luftbild im GIS-Programm 
zu entnehmen ist, handelt es sich bei dem in Lageplan und Begründung eingezeichneten 3. 
Objekt um ein auf dem südlichen Teil von Fl.-Nr. 29 bereits bestehendes Gebäude, welches 
offenbar unverändert bleiben soll. Um Missverständnissen vorzubeugen, wäre eine kurze 
Erläuterung zu dieser 3. Fläche in der Begründung wünschenswert. 
 

3. In der Pflanzliste unter Punkt 8.1 in der aktuellen Fassung des Bebauungsplans sind u.a. 
Nutzpflanzen aufgeführt („Obstbäume regionaler Sorten“). Wir weisen darauf hin, dass im 
Fall einer tatsächlichen Pflanzung von Nutzpflanzen (und Verzehr der Früchte) der 
Untergrund der geplanten Standorte mindestens 60 cm tief unbelastet sein bzw. mit 
unbelastetem Material erstellt werden muss. 
 

 
 
Stellungnahme der Stadt: 
zu 1.: Die Festsetzungen und Hinweise des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 155 einschließlich 
seiner 1. Änderung werden beibehalten, da auch der Geltungsbereich nicht verändert wird und die 
Festsetzungen und Hinweise weiterhin Gültigkeit besitzen. Da der letzte Absatz von Hinweis Nr. 7 
einen konkreten Bezug auf das Grundstück Fl.Nr. 29/12 enthält, ist er weiterhin sachgerecht. 
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zu 2.: [# Ergänzung durch die Stadt Geretsried erforderlich, da die Begründung seitens der Stadt 
erstellt wurde] 
zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Bauausführung berücksichtigt. 
Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen 
Sachgebiet 62 – Gesundheitsamt 
Schreiben vom 03.03.2026 
 
Die durch uns wahrzunehmenden öffentlichen Belange sind in den Planungen berücksichtigt. 
 
Zur Altlastthematik erfolgt eine gesonderte Stellungnahme des SG 31 „Wasser- und Boden“. 
 
Stellungnahme der Stadt: 
Keine Abwägung erforderlich. 
 
 
Energienetze Bayern GmbH & Co. KG 
Schreiben vom 12.02.2026 
 
Den oben genannten Bebauungsplan haben wir zur Kenntnis genommen, unsere Stellungnahme 
dazu lautet wie folgt. 
 
Das Gebiet ist mit Erdgas erschlossen. Einen Plan über bereits bestehende Gasleitungen legen wir 
als Anlage zu diesen Schreiben bei. 
 
Eine Erschließung des Baugebiets mit Erdgas wäre durch die Energienetze Bayern GmbH & Co. 
KG möglich. 
 
Zusätzlich ist zu beachten: 

• Leitungstrassen sind von Bebauungen und Baumpflanzungen freizuhalten. 
Bei der Gestaltung von Pflanzgruben müssen die Regeln der Technik eingehalten werden. 
Diese beinhalten, dass genügend Abstand zu unseren Versorgungsleitungen eingehalten 
werden oder ggf. Schutzmaßnahmen erforderlich sind. 
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Stellungnahme der Stadt: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Bauausführung berücksichtigt. 
 
Regierung von Oberbayern 
Schreiben vom 06.03.2026 
 
Die Regierung von Oberbayern gibt als höhere Landesplanungsbehörde zur o.g. Planung folgende 
Stellungnahme ab: 
 
Planung 
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Die Stadt Geretsried plant, den o.g. Bebauungsplan zu ändern, um drei bestehende Gebäude, 
welche bislang nur nachrichtlich dargestellt waren, als Bauflächen festzusetzen. Damit sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden, die im Bestand vorhandenen Nutzungen 
zu sichern sowie eine bauliche Aufwertung zu erreichen. Es handelt sich um bestehende Gebäude 
bzw. bereits versiegelte Teilflächen. Der ca. 3.3 ha große Geltungsbereich des Bebauungsplans 
bleibt unverändert. Im rechtsgültigen Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Geretsried ist die 
Fläche im nördlichen Teil als Gemeinbedarfsfläche dargestellt, im südlichen Teil als öffentliche 
Grünfläche. In der Begründung wird angegeben, die Fläche sei als Gemeindebedarfsfläche 
dargestellt. Möglicherweise liegt eine rechtskräftige Flächennutzungsplanänderung vor, die der 
höheren Landesplanungsbehörde nicht im Zuge der Dokumentationspflicht übermittelt wurde. Mit 
Abschluss der im Verfahren befindlichen Neuaufstellung des FNP erfolgt künftig eine Darstellung 
der Fläche als Gemeinbedarfsfläche. 
 
Berührte Belange 
Energieversorgung 
Gemäß LEP 6-2-1 (Z) sind erneuerbare Energien dezentral in allen Teilräumen verstärkt zu 
erschließen und zu nutzen (vgl. auch RP 17 B X 3.1 G und 3.4 Z). In diesem Sinne bitten wir, zu 
prüfen, verbindliche Vorgaben zur Nutzung von Photovoltaikanlagen zu machen. Zudem bitten wir, 
zu prüfen, ob eine Teilversorgung aus regenerativen Energiequellen (z.B. Sonnenkollektoren, 
Wärmepumpen, Photovoltaik) verbindlich festgesetzt oder vertraglich geregelt werden kann. Dies 
trägt auch den Anforderungen des Klimaschutzes Rechnung (vgl. LEP 1.3.1 G). 
 
Versiegelung/Klimaanpassung 
Gemäß Regionalplan für die Region Oberland (RP 17) soll die Versiegelung des Bodens auf ein 
Mindestmaß beschränkt werden und Nutzflächen sollen möglichst wasserdurchlässig gestaltet 
werden (vgl. RP 17 B I 2.1.2 Z, B II 1.8 Z und B XI 6.2 Z). Eine Verbesserung der ökologischen 
Qualitäten und Leistungen von Siedlungs- und Freiflächen, bspw. durch die Vermeidung von 
Versiegelung oder die Anpassung an den Klimawandel, ist auch im sinne der in Aufstellung 
befindlichen 11. Fortschreibung des RP 17 („Integrierte Siedlungs- und Mobilitätsentwicklung“, 
Kapitel B II Siedlungsentwicklung und Kapitel B IX Mobilitätsentwicklung, B II 4.6 G). Im Zuge der 
Planungen sollten dahingehend Festsetzungen und Maßnahmen geprüft werden, die der 
Klimaanpassung, v. a. dem Hitzeschutz sowie der Vorsorge gegen Starkregenereignisse (durch 
Pufferung und Rückhalt von Niederschlägen) dienen, wie bspw. zur Dach- und 
Fassadenbegrünung, zur Reduzierung der Versiegelung und zur Versickerung von 
Niederschlagswasser auf dem Grundstück. 
 
Hochwasservorsorge 
Wir weisen darauf hin, dass Teile der Johann-Sebastian-Bach-Straße und des Robert-Schumann-
Weges in der Hinweiskarte „Oberflächenabfluss und Sturzflut“ des Landesamts für Umwelt als 
potentielle Fließwege bei Starkregen (starker Abfluss) sowie als Geländesenken und potentielle 
Aufstaubereiche dargestellt sind. 
 
Ergebnis 
Bei Berücksichtigung der Belange „Energieversorgung“, „Versiegelung/Klimaanpassung“ und 
„Hochwasservorsorge“ steht die Planung den Erfordernissen der Raumordnung nicht entgegen. 
 
Stellungnahme der Stadt: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und berücksichtigt, eine Änderung des 
Plankonzeptes des Bebauungsplanes bzw. eine Ergänzung der Festsetzungen und Hinweise wird 
aufgrund der Geringfügigkeit der durch die 2. Änderung des Bebauungsplanes vollzogenen 
Anpassungen nicht für erforderlich erachtet. 
 
Planungsverband Region Oberland 
Schreiben vom 09.03.2026 
 
Auf Vorschlag unserer Regionsbeauftragten schließen wir uns der Stellungnahme der höheren 
Landesplanungsbehörde vom 06.03.2026 an. 
 
Stellungnahme der Stadt: 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und berücksichtigt, eine Änderung des 
Plankonzeptes des Bebauungsplanes bzw. eine Ergänzung der Festsetzungen und Hinweise wird 
aufgrund der Geringfügigkeit der durch die 2. Änderung des Bebauungsplanes vollzogenen 
Anpassungen nicht für erforderlich erachtet. 
 
 
Aufgestellt: 
Im Auftrag 
 
 
 
Mayr 


